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Nun ist es schon wieder vorbei  – das 
Festival am Bodensee: Workshop auf der 
Insel Reichenau und die öffentliche Gala 
in Konstanz. Im Hotel-Restaurant Inselhof
fanden sich 23 Teilnehmer ein, angereist 
aus verschiedenen Teilen Deutschlands – 
sogar jeweils ein Kollege aus Dänemark 
und der Schweiz war dabei. 

Um Unterbringung, Presseberichte, Pla-
katierung, und Vorverkaufsstellen hatten 
sich dieses Mal Traude Schlenker und ihr 
Lebensgefährte in vorbildlicher Weise 
gekümmert - vielen Dank noch einmal 
dafür! Für den Workshop hatten wir den 
Leiter des Improtheaters Konstanz, Ro-
berto Hirche , gewinnen können  – einen 
äußerst sympathischen, agilen Menschen 
mit ausgeprägter Mimik und Körperspra-
che. Besonders die Rollenspiele sorgten 
bei den Teilnehmern für Heiterkeit – ei-
nige der Rollenspiele waren bühnenreif!

Die Galavorstellung fand im Konzil Kon-
stanz vor ca. 180 Zuschauern statt. 
„Herr des Mischpults“ war Tim Becker, 
der sich kompetent der Tontechnik an-
genommen hatte. Wieder einmal bewies 
sich vor gut aufgelegtem Publikum, wie 
vielseitig und unterschiedlich Bauch-
reden präsentiert werden kann. 9 Kolle-
gen traten zusammen mit ihren Puppen

auf – Traude Schlenker übernahm den 
Eröffnungspart, dann folgten Jürgen Kell-
ner, Peter Marsch, Alois Maier, Eddy Stein-
fatt, Manfred der Werner, Stefan Schenke 
und zuletzt Walter Koenig, der sich ein 
Pärchen zum „Hände drücken“ auf die 
Bühne holte. Die Moderation übernahm 
Didibel, begleitet von seiner frechen Pup-
pe Alexander.

Titelfoto „Herr der Torten“ 
©Figurenbau/Foto: 
Manfred Werner, WernerPuppets

Stefan Schenke, Max Steuber und Tim Becker 
beim Rollenspiel.

Zusammenschnitt der Gala auf Youtube

https://youtu.be/sEl9zy96l3Q

Rückschau: Festival der Bauchrednerkunst 2015



Wie hast du mit der Bauchrednerkunst be-
gonnen oder bist zum ersten Mal mit ihr in 
Kontakt gekommen?

DH: Ich habe angefangen zu üben als ich un-
gefähr fünf Jahre alt war, nachdem ich einen 
Bauchredner in einem Freizeitpark gesehen 
habe. Ich habe angefangen, die Unterrichts-
stunden von einer Aufnahme von Jimmy Nelson 
durchzuarbeiten und zu lernen. Das war unge-
fähr 1956.

Wer von den großen Bauchrednern war da-
mals dein Vorbild und wer hat dich bei deiner 
Bauchrednerlaufbahn beeinflusst?

DH: Jimmy Nelson war wahrscheinlich der 
größte und wichtigste Einfluss auf mich. Aber 
die erste Bauchrednerin, die ich jemals gesehen 
habe war eine Dame namens Wanda Car (Name 
Richtig???). Sie war Miss Amerika 1956 und sie 
war halt eine Bauchrednerin. Aber Jimmy Nel-
son, Paul Winchell und Andrew haben mich ge-
nauso beeinflusst.

Was war das peinlichste Erlebnis während ei-
ner Show für dich?

DH: Eine der peinlichsten Dinge überhaupt wur-
de tatsächlich ein richtiger Gewinn für die Show. 
Ich hatte eine Show mit einer Mädchen-Puppe 
gemacht, und plötzlich fiel die Perücke der Pup-
pe plötzlich runter. Es gab einen riesigen Lacher 
im Publikum und für mich war das sehr peinlich. 
Aber das war ein so guter Lacher, dass ich diese 
Sache einfach als Teil der Show mit einbezogen 
habe in Zukunft. Aber beim ersten Mal als das 
passiert ist, war das ziemlich peinlich.

Und was war deine schönste Erfahrung?

DH: Ich habe an Hochschulen vorgeführt, in den 
Neunzigern. Da war ich in einem sehr großen 
Hörsaal, der ungefähr 2000 Leute gefasst hat 
und am Ende habe ich dort Standig Ovations 
bekommen von den ungefähr 2000 Leuten. Also, 
das war ziemlich aufregend.

Wann und wo hast du dein erstes professio-
nelles Engagement bekommen?

DH: Meine ersten professionellen Engagement 
hatte ich bereits als Kind. Da habe ich auf Ge-
burtstagspartys Shows gemacht oder bei 
Pfadfindergruppen, da habe ich mal 10 Dollar 
gekriegt oder auch mal 15, ungefähr in der Grö-
ßenordnung. Mein erster wirklicher professio-
neller Job kam erst als ich so Anfang 20 war.

Wenn du eine berühmte Person als Puppe 
wählen würdest, wen würdest du nehmen?

DH: Wenn ich die Stimme hinbekommen würde, 
dann würde ich Bette Davis machen, also als

Puppe. Besonders in ihren späteren Jahren war 
sie ein ziemlich interessanter Charakter und das 
wäre als Puppe eine tolle Sache. Ich habe mal ei-
nen Comedian gesehen, der sie dargestellt hat. 
Das ist also wirklich sehr sehr komisch, was er da 
gesagt hat. Ich würde das so nicht übernehmen, 
aber er hat sie sagen lassen: „Du solltest immer 
gut über die Toten sprechen. Shaun Crawford. 
Sie ist tot. Gut“ Und das ganze natürlich mit 
Bette Davis Stimme, die ich einfach nicht hinbe-
komme.

Welche Kleidung trägst du während deiner 
Show?

Ich trage ziemlich einfache Kleidung. Eine 
schwarze Hose, eine schwarze Weste und ein 
Hemd in einer Kontrastfarbe, nicht zu abwei-
chend, also nicht weiß. Grün, Blau, Rot. Denn ich 
will ja, dass die Aufmerksamkeit der Leute auf 
der Puppe liegt und nicht so sehr auf mir, bezie-
hungsweise auf meiner Kleidung. Also ich will 
der Puppe über die Klamotten nicht die Show 
stehlen.

Würdest du Schwarz empfehlen?

DH: Ich empfehle schwarz, aber nicht für die 
Puppe, eigentlich auch nicht direkt für mich. Also 
kein Schwarz und kein Weiß. Denn eine Menge 
Weiß auf der Bühne kann anfangen zu flackern 
oder zu blenden, wenn du starke Scheinwerfer 
auf der Bühne hast. Ich habe eine Puppe, die eine 
weiße Bluse hat, aber sie wurde so von dem Her-
steller gebaut. Ich wollte sie immer ändern, denn 
es war nicht genau was ich wollte, aber ich hatte 
einfach nicht die Zeit dazu, das hinzukriegen.

Musstest du schonmal eine Show absagen, 
weil du im Stau gestanden hast?

DH: Ich musste schonmal Shows absagen, weil 
mein Gepäck verloren gegangen ist. Ich war 
schonmal zu spät zu Shows wegen Verkehr oder 
ich habe Shows verpasst, weil Flüge abgesagt 
wurden. Aber durch den Verkehr habe ich noch 
nie eine Show wirklich komplett verpasst.

Hast du ein Programm für ein internationales 
Publikum?

DH: Nein, nicht wirklich. Denn meine Show 
basiert sehr auf der englischen Sprache, auf 
englischen Witzen. Es gibt ein paar Gags in der 
Show, die auf Bewegungen basieren. Aber diese 
Dinge kommen dann zusammen mit der Spra-
che. Gerade die Witze kann man nicht besonders 
gut in eine andere Sprache übersetzen. Deshalb 
würde es nicht besonders gut funktionieren mit 
Zuschauern die kein Englisch sprechen.

Kannst du etwas über die Bauchredner-Szene 
in Amerika sagen?

DH: Im Moment wird die Bauchrednerei wieder 
sehr beliebt weil einige sehr gute Bauchredner 
am Start sind. So wie Terry Fader oder Jeff Dunn 
oder Jay Johnson. Aber eine zeitlang in den 
70ern und 80ern war Bauchreden nicht so be-
liebt. Das war so ein bisschen als ob Bauchreden 
eine Art von antiker Unterhaltung wäre. Aber es 
wird wieder beliebt und das ist gut. Und das be-
deutet, was gut für einen ist, ist gut für alle.Und 
alle genießen momentan einen Wiederanstieg 
der Bauchrednerei.

Welche Botschaft sollte deiner Meinung nach 
ein Bauchredner seinem Publikum übermit-
teln?

DH: Das ist allein Sache des Bauchredners. Als ich 
angefangen habe mit Bauchreden, habe ich Ver-
kehrserziehung gemacht. Aber ich habe dann 
auch reine Comedyshows gemacht. Ich glaube 
das hängt wirklich vom jeweiligen Bauchredner 
ab, ob er eine wirkliche Botschaft in seiner Show 
haben möchte. Ich persönlich möchte einfach 
nur, dass die Leute in der Show Spaß haben. Ich 
lasse da also keine spezielle Botschaft einfließen, 
bei mir gibt es nichts Politisches.

Was hältst du von dem toten Terroristen? Also 
Achmed?

DH: Ja, aber auch mit der Nummer versucht er 
nicht politisch zu sein. In erster Linie zielt er da-
rauf ab, Lacher zu erzeugen. Aber ich erzähle 
den Leuten auch nicht, dass sie irgendwelche 
Sachen recyclen sollen oder sonst irgendwas. Ich 
möchte einfach nur, dass die Leute Spaß haben 
und lachen.

Was für einen Humor hast du? Was bringt dich 
zum Lachen?

DH: Schwarzer Humor, oder die Sorte Humor, 
wo man sich schuldig fühlt, wenn man darüber 
lacht.
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Fortsetzung Interview KLOGSCHIETER

Bringt gern Eure “bessere Hälfte“ mit –
Sonderpreis 90,- € für Unterbringung/
Verpflegung inkl. Eintritt für die  Gala – 
ohne Teilnahme am Workshop).

Was das Alpincenter Hamburg-Witten-
burg alles zu bieten hat – zu sehen auf: 
www.alpincenter.com/hamburg-wittenburg/de

Hotel Hamburg-Wittenburg 
van der Valk GmbH
Zur Winterwelt 1
19243 Wittenburg

Das Festival findet von Freitag, 22. April, 
bis So., 24. April 2016 im Alpincenter 
Hamburg-Wittenburg in Wittenburg 
statt.
Teilnahmegebühr: Mitglieder 220,- €
Nichtmitglieder 270,- € 

Die Gebühr schließt  zwei Übernach-
tungen, Teilnahme am Seminar und 
Eintritt für die  Abendgala ein.  Inkl 
Abendessen am Freitag, Frühstück, 
Suppenimbiss, Buffet am Samstag bei 
der Gala und Frühstück am Sonntag.

Programm: 
Freitag, 16.30 Uhr: Begrüßung 
Freitag ab 17.00 Uhr:  
Workshop (Referent steht noch nicht 
fest)
Samstag,  9.30 – 16.00 Uhr: 
Workshop (Referent steht noch nicht 
fest)
Samstag, 19.00 Uhr:  
Abendgala 
Sonntag,  9.30 Uhr bis 12.00 Uhr:
Nachbearbeitung der Workshops

(auf Hochdeutsch: Klugscheißer. Aber auf 
Plattdeutsch hör es sich einfach schöner an!) 

Unter dieser Rubrik sollen in Zukunft 
Tipps und Kniffe rund um das Thema 
Bauchreden ihren Platz finden.  Fleißige 
Mitarbeit erbeten!!! Heute:

PRIORITÄTSNACHWEIS
Für den Schutz selbst verfasster Texte/
Dialoge gibt‘s mittlerweile eine relativ 
preisgünstige Möglichkeit.
Es gibt Anwaltskanzleien, die dem Verfas-
ser eines Textes ein rechtssicheres, unab-
hängiges Dokument erstellen, mit dem 
man beweist, wann man eine Idee hatte 
oder ein Werk geschaffen hat - einen Pri-
oritätsnachweis. Somit schützt man sei-
ne Ideen & seine Arbeit und beweist im 
Streitfall, dass man der Urheber ist.
Wer mehr wissen möchte: 
http://prioritaetsnachweis.de/
Ich habe mir selbst schon für einige mei-
ner Texte einen Prioritätsnachweis erstel-
len lassen.         Manfred Werner

Das Anmeldeformular kann 
ab 5. Juli 2015 auf 

www.bauchrednerfreunde.de 
heruntergeladen werden

Was regt dich auf?

In mener eigenen Show, oder in der Show von 
anderen? Was mich aufregt sind Leute, die nicht 
aufrichtig oder authentisch sind. Oder wenn sie 
heuchlerisch oder doppelzüngig sind. Also mal 
so und dann sind sie mal wieder so. Also davon 
bin ich nun gar kein Freund. Ich will, dass die Leu-
te aufrichtig sind. Denn was du bist, ist das was 
du bekommst. Und das was ich bin, ist das was 
du siehst. Ich mag eine ganze Menge Entertainer 
nicht, die oberflächlich, mal so und mal so sind. 
Und dann merkt man, dass das ziemliche Trottel 
sind, wenn du sie mal privat triffst. Und da gibt 
es eine Menge Leute die so sind. Ein Beispiel: Ich 
mochte Julia Roberts unheimlich gerne. Und 
eine Freundin von mir hat mit ihr gearbeitet. 
Und sie sagte hinterher, sie würde am liebsten 
alle Filme, die sie von ihr hatte, verbrennen. Weil 
sie einfach eine schreckliche Person ist. Also das 
ist zumindest das, was man mir erzählt hat. Und 
das hat meine Meinung über Julia Roberts spä-
ter auch ziemlich geändert.

Hast du selber irgendeine Macke?

DH: Es gibt immer Luft für Verbesserungen, es 
gibt immer Sachen die man verbessern kann. Da 
solltest du vielleicht lieber andere Leute fragen, 
was sie von mir halten, was sie als nervig an mir 
empfinden. Meiner Meinung nach bin ich per-
fekt. Okay, bin ich weit entfernt von…

Hast du einen Rat für junge Bauchredner?

DH: Das wichtigste ist, dass die Leute Spaß daran 
haben. Es ist okay wenn man immer darauf be-
dacht ist, besser zu werden. Aber man sollte sich 
davon nicht den Spaß an der Sache nehmen 
lassen. Egal ob sie jetzt gut oder schlecht sind. 
Das ist gar nicht so wichtig. Wichtig ist immer 
in erster Linie, dass man Spaß an der Sache hat.

Lebensmotto?

DH: Sobald wie möglich in Rente gehen, und na-
türlich so reich wie möglich, damit ich nur noch 
machen kann was ich will.

Wie weit bist du davon noch entfernt?

DH: Na, selbst wenn ich noch ein zweites Leben 
hätte, wäre ich auch dann kein Stückchen näher 
dran als jetzt. Also ich bin davon noch ziemlich 
weit entfernt.

2016 - wir feiern! 10 Jahre Bauchrednerfreunde e.V.
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Beitrittserklärung an Bauchrednerfreunde e. V. 
Vor dem Balken 4  - 
29664 Walsrode 
info@bauchrednerfreunde.de

Von:

Name                                                                                     Vorname                                                               Geburtsdatum

PLZ / Ort 

Straße

Tel.                                                                                 E-mail

Mitglieds-Nr.

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft bei Bauchrednerfreunde e.V. ,  
Jahresbeitrag 30,- Euro,  für 2014 zahlbar bis 31. Juli 2014.  Die nachfolgenden Beiträge werden jeweils 1. Januar 
des entsprechenden Jahres abgebucht.
Die Beiträge werden im Lastschriftsverfahren erhoben. Es erfolgt keine Rechnungsstellung. Die Satzung des Vereins erken-
ne ich an.  Ein Austritt kann nur zum 31.12. eines Jahres erfolgen. Voraussetzung dafür ist, dass die Austrittserklärung bis 
30.November schriftlich dem Verein zugeht.

Ort, Datum                                                                                              Unterschrift des Mitglieds oder des gesetzl. Vertreter

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats an:

Bauchrednerfreunde e. V. ,  Vor dem Balken 4, 29664 Walsrode

Empfänger:  Gläubiger-ID-Nr. DE24291526700012624912 Mandatsreferenz-Nr.*   _   Name, Anschrift wie oben

Name                                                                                     Vorname                                                              

PLZ / Ort 

Straße

IBAN                                                                                                             BIC

Kontoinhaber:

Name der Bank / Sparkasse:

Einzugsermächtigung:
Ich ermächtige die Bauchrednerfreunde e.V., die von mir zu entrichtenden Zahlungen mittels Lastschrift vom o. g. Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bauchrednerfreunde e.V. auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-
trages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Mandat für Einzug von SEPA-Basis-Lastschrift: Das Mandat gilt für wiederkehrende Zahlung

Ort, Datum                                                                                              Unterschrift des Kontoinhabers


